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Die Thronrede, mit welcher heute der 
Neichstag eröffnet worden iſt, vergl. S. 2. 


Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 3. März. 
Die Stichwahlen. 

Dem Wahlſiege der Freiſinnigen in Danzig 
bat ſich bisher bereits eine ſtattliche Reihe weiterer 
Erfolge angeſchloſſen. In den Telegrammen unſerer 
Morgen⸗Ausgabe waren die Reſultate von 19 Stich⸗ 
wahlen enthalten; außer Danzig waren 10 davon 
für die Freiſinnigen günſtig ausgefallen. Heute 

ingen uns des weiteren folgende telegraphiſche 
teldungen zu: 

Varel, 3. März. Im 2. Oldenburger Wahl ⸗ 
kreiſe iſt in der Stichwahl der Abg. Rickert gegen 
er shi Bürgermeiſter v. Thünen ge⸗ 
wählt. 
Lauenburg a. Elbe, 3. März. Die Wahl 
Berling's (freiſ.) ſcheint geſichert. 

Kiel, 3. März. Ju der geſtrigen Stichwahl 
wurde Hänel (freiſ.) mit bedentender Mehrheit gegen 
den Socialdemokraten Heinzel gewählt. 

In Dresden wurde Hultzſch (nat. conſ.) mit 
19 656 Stimmen gewählt. Bebel (Soc.) erhielt 
10 077 Stimmen. 

In Greiz ſiegte 


könnte indeſſen nur in ſehr beſchränktem Umfange 
Stimmen⸗ 


dagegen in Bremen verloren und in Varel, Erz 
langen, Elberfeld, Frankfurt, Stettin und Osnabrück 
ſind ſie unterlegen. 
Die Conſervativen und Freiconſervativen haben 
in Breslau und Reuß a. L. je einen Sitz neu ge⸗ 


Die neue kirchenpolitiſche Vorlage. 
Da die kirchenpolitiſche Commiſſion des Herren: 
hauſes, welche, wie gemeldet, geſtern ihre erſte 


penis (feeiconſ.) mit großer 
Sitzung abgehalten hat, es für nöthig fand, ſich 


Mehrheit über feinen Geguer Wiemer (Soc.). 

Osnabrück, 3. März. In der Stichwahl 
wurde der Welfe v. Scheele gegen den National- 
liberalen Struckmann gewählt und damit der Wahl⸗ 
kreis für die Welfen behauptet. 

Der Abgeordnete Rickert iſt ſomit doppelt 
gewählt. Vorausſichtlich wird derſelbe das Mandat 
von Brandenburg annehmen, ſo daß in Varel eine 
Nachwahl nothwendig und eventuell ein erſter Platz 
für eines der bisher nicht wiedergewählten Mitglieder 


Sitzungen der Commiſſion beginnen ſollen — die 
1 Uhr hielt es für wünſchenswerth, lieber um 
1 Uhr 70 0 als 11 Uhr Morgens anzufangen — 
fo gehen die Herren offenbar von der Voraus- 
ſetzung aus, daß die Verhandlungen zum mindeſten 
mehrere Sitzungen in Anſpruch nehmen werden. 
Der Charakter der Verhandlungen tft am beſten 


der Freifinnigen Partei frei würde. dadurch gekennzeichnet, daß Biſchof Kopp, deſſen 

Die Freifinnigen haben bisher einen Zuwachs] Füße auf dem Wege des Friedens wandeln, eine An⸗ 
von 14 Mandaten zu verzeichnen. reizehn] zahl Abänderungsanträge eingebracht hat, von deren 
davon ſind behauptete, eins iſt neu ge⸗ nhalt man ſich ohne weiteres eine Vorſtellung machen 
wonnen, und zwar das von Bremen. 3 I kann, wenn man von den Bedenken Notiz nimmt, 


welche die „Germania“ gegen die Vorlage ent⸗ 
wickelt hat. Schon die vorjährigen Verhandlungen 
über das Kirchengeſetz haben zur Genüge bewieſen, 
daß Biſchof Kopp ſich nur in ſeinen Mitteln, nicht 
aber in den Zielen von dem Centrum unterſcheidet. 
Während die Oppoſition des Centrums, d. h. der 
Regen nach dem bekannten Bilde des Reichskanzlers, 
dem Wanderer, d. h. dem Staate, den Mäntel, 
nämlich die Maigeſetze u e konnte, hat 
die Frievensſonne des Biſchofs Kopp dieſes Ziel 

. das Weitere 


zum größten err 
wird wahrſ Auf alle 


iſt dies ein erfreulicher und bedeutſamer Erfolg 
der Freiſinnigen. Wenn auch die Socialdemokraten 
den Ausſchlag für Bulle gegeben haben, ſo iſt doch 
immerhin eine ſtarke Zunahme der freiſinnigen 
artei in Bremen zu conſtatiren. Der Wahlkreis 
war, wie ſchon bemerkt, ſtets von einem National⸗ 
Überalen vertreten, von 1867 bis 1871 durch Meier, 
von 1871 bis 1881 durch Mosle, den bekannten 
aupt ahne des ar 8 ie Det Su, 
5 außerordentlich 


einflußreichen Generalconful Meier, den Director 
des „Lloyd“. Im Jahre 1884 wurde zum erſten 
Male ein Freiſinniger, Richter, aufgeſtellt, ohne daß 
freilich eine energiſche Agitation für denſelben 
betrieben worden war. Richter erhielt damals 
5250 Stimmen. Diesmal wurde mehr gethan. 
Günſtige Auſpicien eröffnete ſchon eine große Ver⸗ 
Sammlung, in welcher Herr Rickert ſprach. Schon 
im erſten Wahlgange erhielt der freiſinnige Can⸗ 
didat über 2200 Stimmen mehr als im Jahre 1884; 
und nun iſt der Sieg vollendet, ein Sieg, der 
manche Niederlage aufwiegt. Die „Nationalen“ 
werden ihn mit dem Hinweis auf den 
ſoclaldemokratiſchen Zuzug verkleinern wollen. 

enn man aber den Spieß umkehrt und 
nachrechnet, wieviel Sitze die National: 
liberalen nur mit Hilfe der Conſervativen oder die 
letzteren nur mit Afſiſtenz der übrigen Cartellparteien 
errungen haben, wieviel „reine“ Erfolge bleiben 
dann wobl übrig, ganz abgeſehen von den un⸗ 
lautern Mitteln, die von den Cartellparteien zur 

nwendung gebracht worden find, und abgeſehen 
ferner von dem ungeheuern Druck der Regierungs⸗ 
maſchinerie, die überall den Cartellparteien, den 
Nationalliberalen in Bremen wie an allen anderen 
Orten voll und ganz zu Gebote ftand ? 

Daß Nordhauſen, Kiel, Erlangen, Lauenburg, 
Stettin, Görlitz gehalten werden würden, daran 
haben wir nicht gezweifelt, anders ſtand es mit 
Berlin, wo namentlich der 2 und 3. Wahlkreis zu 
Bedenken Anlaß gaben. War doch in der erſten 
Wahl Virchow um 3000 Stimmen hinter ſeinem 
antiſemitiſch confervativen Gegner Wolff, dem 


cheinlich bald nachfolgen. 

älle wird es nicht die Schuld des Biſchofs Kopp 
ein, wenn mit dieſer kirchenpolitiſchen Novelle die 
. der Maigeſetze nicht wirklich zum Abſchluß 

not. 

Daß die Curie ſich jetzt eine Formulirung des 
Einſpruchsrechts des Staates bei Anſtellung von 

farrern gefallen laſſen ſollte, welche ſie vor 
wenigen Jahren als unannehmbar abgelehnt hat, 
it zum minveſten unwahrſcheinlich. Bei der 
Formulirung dieſer Beſtimmungen wird man doch 
in der That nicht lediglich mit einem zu weiteſten 
Entgegenkommen gegen die Wünſche der Regierung 
rechnen wollen. Gründe, welche auf dem politiſchen, 
ſtaatsbürgerlichen Gebiete liegen, wird man für die 
Geltendmachung des Einſpruchsrechts des Staats 
doch immer ausfindig machen können. 


Der Autrag Hammerſtein. 

Mit dem Augenblicke, wo die Stichwahlen zu 
Ende ſind, taucht auch bereits der Antrag Hammer⸗ 
ſtein⸗Kleiſt⸗Retzow, betreffend die Freiheit und Un⸗ 
abhängigkeit der evangeliſchen Kirche, wieder auf. 
15 der vorigen Seſſion iſt bekanntlich der Antrag 

leiſt⸗Retzow unter demonſtrativer Zurückhaltung 
der Regierung angenommen worden, während im 
Abgeordnetenhauſe die Herren v. Rauchhaupt und 
Genoſſen die Berathung deſſelben verhindert hatten. 
In dieſer Seſſion ſollte der Antrag in der Form 
eines Geſetzentwurfs wieder eingebracht werden, 
Wie man fich erinnert, hatte die „Kreuzzeitung“ 
bereits im November einen Geſetzentwurf, bekr. 
die Abänderung des Geſetzes vom 3. Juli 1876, 


Protegé des Herrn Profeſſor Goldſchmidt, | Synodalordnung und die Dotation der evangeli⸗ 
zurückgeblieben; um ſo überraſchender war ſchen Kirchen, veröffentlicht. In der Zwiſchenzeit 
die Größe der Majorität mit welcher aber ſcheinen die Herren ſich anders beſonnen zu 


haben. Herr v. Kleiſt⸗Retzow hat, wie man hör 
den damals von ihm ausgearbeiteten Geſetzentw 

in zwei 7 getheilt, von denen der eine 
ſich auf die Abänderung der Kirchengemeinde⸗ und 
n und der andere ſich auf die 
Dotation der Kirchen bezieht. Die Vorſchläge des 
BEREIHAE TEN FTENEELTET EEESTER ARE TEEEN EERETTE TE EREEN 


der Freifinnige geſtern durchs Ziel ging. Im dritten 
Waßtteſe batten die Conſervativen zwar Wahl: 
enthaltung proclamirt; man glaubte aber trotzdem 
befürchten zu müſſen, daß fie, nur um den Fret⸗ 
finnigen zu ſchaden, für Munckel's Gegencandidaten, 
den Socialiſten Chriſtenſen eintreten würden. Dies 


Fragte bedeutende Talente, mit großer Sicherheit 
auf ihr 
treu blieben. 


Stadt⸗Theater. 

Ein Verſuch, die einſt viel gegebene Oper: 
„Lucia von Lammermoor“ dem Publikum 
wieder einmal vorzuführen, iſt der Kaſſe nichts 
weniger als vortheilhaft geweſen. Das Haus zeigte 
eine traurige Leere. Seit Verdi in Italien refor⸗ 
matoriſch vorgegangen iſt, verlangt man von 
einer italieniſchen Oper im großen Stil nicht 
bloß finnlichen Reiz der Melodie, gleichviel ob 
e den handelnden Perſonen im Charakter angepaßt 
„ſondern dramatiſche Schärfe und eine muſika⸗ 
liſche Zeichnung, die über die zu ſchildernden Gefühle 
und Leidenſchaften nicht in Zweifel läßt. Die Heldin 
der Oper, Lucia, als tragiſche Geſtalt vorzuführen, 
iſt gar nicht ſo leicht, da die Muſik keine Finger⸗ 
zeige dazu bergiebt und es darauf ankommt, zu 


Componiſten ſchwankt 2 fern iſt. eilich 
artete dieſer Einheitsſti der Italiener mehr und 
mehr in eine ſchablonenhaſte Mache aus, und 
hieraus erklärt ſich die Erkaltung des Publikums 
ür die Opern Bellini's und Donizetti's. Man will 
von einer Oper keine Concert⸗ und Bravourmuſik 
mehr, ſondern man will, daß der Componiſt ſeine 
Sänger in den innigſten Connex mit den Anſprüchen 
des Drama's bringt. Bei der großen Fruchtbarkeit 
der italieniſchen Componiſten und der ihnen bei⸗ 
wohnenden muſikaliſchen Leichtlebigkeit und Non⸗ 


der ewig heiteren Coloratur eine ernſte Miene auf⸗ chalanee waren höhere Anſtrengungen des 
ſchatzen, was doch ſtark naturwidrig if. Die Lucia ]Geiſtes ausgeſchloſſen. Sie verließen ſich 
chwimmt doch gewiß in einem Meer von Leid, ihr kaum verſagendes rein melodiſches 


au 
Talent, das für eine Oper ausreichen mußte. 
Uebrigens gehört „Lucia von a 
u Donizetti's beiten Werken, und es giebt auch 
omente darin, die dramatiſch intereſſiren und 
packen, vor allen Dingen das zweite Finale mit 
dem berühmten Sextett, dann auch die ergreifende 
Sterbeſcene Edgardo's. 


zuletzt ſogar von Blut, das glücklicher Weiſe unficht: 
bar iſt; aber es verhindert ſie dies nicht, nebenbei 
noch in einem Meer von Wonne umherzuplätſchern, 
— nichts als Wonne bedeuten die Klänge, mit 
enen ſie auf das Publikum Sturm läuft, krotz des 
deguſigen Inhalts des Dramas. Es iſt anzuerkennen, 

aß die unmittelbaren Vorgänger Verdi's, ohne 


Fend und Montag früh. — Heftellangen we 
reis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezo 
Sujertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


x haben Königsberg. 
Lübeck und Magdeburg neu gewonnen, ein Mandat‘, 


1 
3 


5 


des Wahlkreiſes. Zum Comité gehört ein „Lager⸗ 
Verwalter“, ein „Correſpondent“, „Caſſirer“ 


men. — 


Aber 
5 wieder 
ie aus 


über die Stunde zu einigen, zu welcher die weiteren oder 


neber die Organifation der ſocialdemokratiſchen Partei 
glaubt die „Köln. Ztg.“ folgende Mittheilung machen 


zu können: Die Socialiflen der einzelnen Wahl⸗ 
eiſe bilden ſelbſtändige Gemeinden; vereinigt ſind 
e in Geſangvereinen, Rauchelubs und anderen 
Vereinen mit mehr oder weniger harmloſen Namen. 
Die Beiträge ſind etwa 50 Pf. monatlich. Nur 
derjenige wird aufgenommen, welcher von mindeſtens 


einem anderen Mitglied als „Genoſſe“ bezeichnet 
bond. Die 7 erhalten vertrauliche Auffor⸗ 


derungen, zu geheimen Verſammlungen einzu⸗ 
Baer im Sommer irgendwo im Freien, im Winter 
in Lokalen, ohne daß der Wirth über den Charakter 
der Verſammlung eine Kenntniß hat. Ein Kreis von 
20 bis 30 Männern wird eine „Korpora“ genannt. 
Die Anweſenden ſetzen ſich zuſammen, ſpielen Karten 
oder nehmen einen biß ein. Alsdann wird über 


R ee berathen. Wer mehrere ſolcher 


rporg“ beſucht hat, wird zum „Vertrauensmann“ 
iannt. Fünf bis zehn Vertrauensmännerſſtehen unter 
einem ef ann“. Er iſt Vorſteher eines Bezirks 
im Wahlkreiſe. Die Hauptleute bilden das „Comité“ 


und 
„Reviſoren“. In Berlin wählt jedes „Comité“ 
einen „Vertreter“. Die Vertreter ſämmtlicher Wahl⸗ 
kreiſe bilden das „Central⸗Comité“ (für Berlin). 
Die Berliner Socialdemokraten haben ihre „Innere 
Organiſation“ in neun „Wahlkreiſe“ eingetheilt, in 
Wahlkreis 1, 2, 3, As, 4b, 5, 6a, 6b und den 
inneren Agitationskreis der Frauen. 

Wie weit die Angaben der „Köln. Ztg.“ richtig 
find, vermögen wir freilich nicht zu controliren. 


Deutſch⸗italieniſche Handelsbilanz. 
Dem soeben veröffentlichten Ausweiſe der 
italieniſchen Handelsbilanz pro 1886 entnehmen wir 
die Thatſache, daß die Einfuhr deutſchen Bieres 
nach Italten während des abgelaufenen Jahres 
einen bedeutenden Aufſchwung genommen und die⸗ 
f Oeſterreich⸗Ungarns nicht unweſentlich über⸗ 


ügelt hat. Die ganze Vermehrung der Bierein⸗ 
uhr, welche bis auf 83 000 Hectoliter ſtieg, kam 
von Deutſchland. Hingegen beherrſcht im Artikel 
N Oeſterreich Ungarn den italieniſchen Markt 
ie ausſchließlich. Der Import ſüddeutſchen Holzes 
ft im Verhältniß zu dem öſterreichiſch⸗ungariſchen 
kaum nernenswettb, wobei allerdings nicht außer 
Acht zu laſſen iſt, daß neuerdings die für fran⸗ 
öſiſche Rechnung bewirkten Maſſenaufkäufe ſüd⸗ 
eutſchen Holzes dieſem Artikel feine Abſatztendenz 
gewiſſermaßen vorſchreiben. 


Das Regierungs jubiläum der Königin von Eugland. 
Die Vorbereitungen zur Feier des 50jährigen 
Regierungs⸗ Jubiläums der Königin Victoria 
Be rüſtig vorwärts. Die veranſtalteten Samm- 
ungen werden jedoch von den radicalen Blättern 
vielfach mit Hohn überſchüttet, beſonders die — 
etzt übrigens wieder e — Idee, daß ein 
eder Soldat der britiſchen Armee eine Tagelöhnung 
afür opfern ſolle. Für das Reichsinſtitut ſind in 
. ccc ABER 


Bei der vielſeitigen ee der Frau 
v. Weber, bald in der Oper, bald in der Operette, 
iſt die Ausdauer der Sängerin für eine ſo umfang⸗ 
reiche, dem Coloraturgeſange das Schwierigſte ab⸗ 


a . Partie zu bewundern. Sie entledigte ſich 


brer Aufgabe zwar nicht ohne merkliche phyſi⸗ 
che an ung, aber was die Virtuoſität 
n mann ſacher Geſtalt anbelangt, mit Glanz und 
Grazie. enn Stellen in der von blühender 
Stimme nicht begünftigten mittleren Tonlage bei 
rau v. Weber immer etwas Abfallendes haben, 
o verſteht ſie es, ihrer vorzüglich ausgebildeten 
ohen Kopfſtimme beſten Vortheil zu entziehen und 
durch die muſikaliſche Sicherheit und Anmuth, mit 
der ſie Alles ausführt, den Hörer für ſich zu ge⸗ 
winnen. So war ihr auch dramatiſch bedeutſames 
Wirken in dem genannten Finale, das übrigens zu⸗ 
letzt etwas aus dem Leim ging, recht anregend, und 
in der mit geſanglichen Fineſſen über⸗ 
ladenen Wahnſinnſcene ſtreute die Sängerin 
ihr perlendes Lauf und Fioriturenwerk und ihre 
Trillerketten, mit der Soloflöte wechſelnd, 
auf das freigiebigſte aus. — Herr Gruſſ endorf 
7 den Edgardo mit feſter, kräftiger Männ⸗ 
ichkeit. Das Ipriihe Duo mit Lucia ſagte ihm 
fiimmlich weniger zu, als das Eingreifen in die 
aufregenden Situationen des Finales. Der auf 


en werden iu der Grpebifton Setierbagen 
gen 5 A — Juſerate toflen 
2 


unterhaltung mit Bratiano lachend: 


Abend ⸗Ausgabe. 


der City allein über 100 000 Eſtr. zuſammenge⸗ 
kommen, wovon ein Theil zur Gründung eines 
Kunſt⸗Muſeums in der City verwendet werden 
ſoll; mit dem geplanten „Kirchenbau“ will es da⸗ 
gegen nicht recht geben, obſchon die höhere Geiſtlich⸗ 
eit Himmel und e in W I t, um Geld 
zuſammenzubringen. Die ärmere lichkeit will 
mit der Sache nichts zu thun haben, indem 
ſie meint, ſie brauche erſt Geld für Brod, ehe ſie 
Geld zu einem ſden würd geben könne, das eine 
Viertel Million koſten würde, ohne ihr vom geringſten 
Nutzen zu ſein. Einer von dem erſten Lord des 
Schatzamts, Smith, im Unterhauſe gemachten Mit⸗ 
theilung zufolge wird das Regierungsjubiläum der 
Königin am 21. Juni in impoſanter Weiſe gefeiert 
werden. Die Königin wird an dieſem Tage einem 
feierlichen Dankgottesdienſt in der Weſtminſter⸗ 
Abtei beiwohnen und der Tag wird im 2 
Ba als ein allgemeiner Feiertag beobachtet 
werden. 


Rußland und Rumänien. 

Der Wiener Correſpondent der „Times“ be⸗ 
zeichnet die Meldung, daß die ruſſiſche Regierung 
durch ihren Gefandten in Bukareſt, Herrn Hitrovo, 
die rumäniſche Regierung nach den Zweck ihrer 
Rüſtungen befragte, als irrig. Als der Kriegscredit 
von 30 Millionen Francs in der Kammer beantragt 
wurde, fragte Herr Hitrovo im Laufe einer Privat⸗ 
„Gegen wen 
wollen ſie denn Krieg erklären?“ Es lag jedoch nichts 
Amtliches in dieſen Worten, welche die Oppoſitions⸗ 
preſſe von Bukareſt in ein förmliches Verlangen 
nach Aufklärungen übertrieb. 


Die ſpaniſchen Republikaner. 

Wie uns aus Madrid geſchrieben wird, be⸗ 
dar die von Paris aus verbreitete Nachricht, 
daß Ruiz Zorrilla ſich vom politiſchen Leben gam 
zurückzuziehen und allen 1 Agitationen zu 
enthalten gedenkt, in informirten Kreiſen einer 
ziemlich ſkeptiſchen Aufnahme. en itig wird 
aber betont, daß die in der republikaniſchen Partei 
aufgetretenen Spaltungen dieſen Theil der Oppo⸗ 
ſition ſo ziemlich unſchädlich gemacht haben. 
Andererſeits hat das perſönliche Anſehen der Königin ⸗ 
Regentin durch ihre ſtaatskluge e e 
der letzten Kriſen ſelbſt bei der Oppoſition derart 
e daß ſich erſt vor kurzem ein oppoſitioneller 

enator hierüber mit der größten Bewunderung 
ausſprach und daß die Stellung der Dynaſtie ge⸗ 
feſtigter ſcheint, den je zuvor. 


Der Stand der bulgariſchen Frage. 

Der „Pol. Corr.“ ſchreibt man aus Konſtanti⸗ 
nopel, 26. Februar: 
Nachdem die längere Zeit hindurch ſeitens der 
Pforte geführten Unterhandlungen in der bulga⸗ 
riſchen Frage bisher zu gar keinem greifbaren 


folge geführt haben, erachtete es die kaiſerliche Re⸗ 


gierung als im Intereſſe aller betheiligten Parteien 
iegend, den Sitz dieſer Unterhandlungen nach Sofia 
ſelbſt zu verlegen, hierbei von der Ueberzeugung 
ausgehend, daß eine Vereinbarung auf dieſem Wege 
leichter zu Stande kommen könnte. Zu dieſem Be⸗ 
bufe ließ fie durch Vermittlung der bulgariſchen 
Deputation der Regentſchaft neue Arrangements⸗ 
Vorſchläge übermitteln und beſchloß leich⸗ 
zeitig, einen beſonderen Vertreter nach Sofia zu 
entſenden, mit der Aufgabe, an der Löſung 
der Frage tbätig mitzuwirken. Hierzu hatte 
fie den General⸗Staatsanwalt beim Caſſationshofe 
Riza Effendi auserſehen und ſchon vorgeſtern war 
das kaiſerliche Irade erſchienen, welches feine Er⸗ 
nennung ausfpricht. Die Abreiſe Riza Effendi's, 
welcher zwei Secretäre mitnimmt und von den 
beiden bulgariſchen Delegirten Grekow und Kaltſchem 
nach Sofia begleitet wird, jollte heute noch erfolgen; 
im letzten Augenblicke jedoch kam ein kaiſerlicher 
Befehl, der den neuen Commiſſär in den Palaſt 
beſchied. Man glaub nun, daß Riza Effendi neue 
Inſtructionen mitgegeben werden ſollen. (Wie auf 
telegraphiſchem Wege gemeldet wurde, iſt die Ab⸗ 
reife Riza Bey's und der bulgariſchen Delegirten 
Grekow und Kaltſchew bereits erfolgt. D. Red.) 
Die Haltung Rußlands im allgemeinen und 
mit Bezug auf die Drientfrage im beſonderen 
bildet nach wie vor den Gegenſtand ernſter Auf⸗ 
merkſamkeit. Speciell jene in den letzten 7 — 
laut gewordenen ruſſiſchen Preßſtimmen, welche 
glauben machen wollten, daß das Zarenreich gegen⸗ 
wärtig der bulgariſchen Frage nur eine ſecundäre 
Bedeutung beimeſſe, um für den Fall eines deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges die Hände frei zu haben und 
eine Zectrümmerung Frankreichs verhindern zukönnen, 
begegnen durchaus einer ungläubigen Skepſis. 


das Drängen Lord Aſthons von ſeiner Schweſter 
Lucia ausgeübte Verrath, den Checontract mit Lord 
Arthur zu unterzeichnen, ruft die ganze . ode 
und Wildheit der rauhen Edelmannsnatur Edgardos 
hervor, der 3 Gruſſendorf auch dur 

energievollen Geſang Ausdruck gab. Gutes läßt 
ſich auch von der ergreifenden Sterbearie ſagen, 
die mit Wärme und namhaftem Tongehalt 
le Gehör kam. — Die übrigen Perſönlich⸗ 
eiten der Oper erregen nicht viel Intereſſe. Am 
meiſten zu fingen hat Lord Aſthon, der Hrn. Brod⸗ 
mann zugefallen war. An energiſchen Stimm⸗ 
accenten ließ der Sänger der Partie nichts fehlen, 
wohl aber fehlte in den ſchmelzenden Stellen, wie 
in dem Duett mit Lucia, mehr feiner Geſangsſchliff, 
dann auch eine ausgeprägtere edelmänniſche Haltung. 
— Bei Hrn. Wickert (Lord Arthur) machte ſich der 
nicht angenehm berührende Kehlton wieder mehr 
als in der letzten Zeit bemerkbar. — Der biedere 
Erzieher Lucas, Bidebent, iſt mit einer gemüth« 
lichen Arie im Marſchtempo bedacht, die der ſtimm⸗ 
begabte Baſſiſt Hr. Selzburg ſehr wohllautend 
färbte, freilich mit der Zugabe einigen Detonirens. 
— Frau Stemmler⸗Wagner wird für die ihr zu 
Theil gewordene, durch Nichtstbun (mit Ausnahme 
des Sextetts) hervorragende Rolle kaum dankbar 
geweſen ſein. M. 


Schon die bloße Thatſache, daß eine ſolche Haltung 
berzlich wenig ſchmeichelhaft für Frankreich wäre und 
andererſeits viel Anmaßung auf Seite Rußlands 
verriethe, ließe vermuthen, daß jene Ausführungen nicht 
genau find. In Konſtantinopeler politiſchen Kreiſen 
verſichert man mit vollſter Ueberzeugung, daß Ruß⸗ 
land ſeinen Blick von Bulgarien nicht abgewendet 
hat. Ganz in Gegentheile findet man, daß ſein 
Augenmerk immer mehr und mehr nach dem 
Balkan ſich hingezogen fühlt, wo unterſchiedliche 
freiheitliche Keime bei Rußland die Befürchtung 
aufkommen laſſen, daß eines Tages die daraus 
entſprießende Saat allzu mächtig werden könnte. 

Ueber den Putſch in Siliſtria ſind beruhigende 
Nachrichten eingetroffen. Der Urheber deſſelben 
war ein Bataillons⸗ Commandant. Es heißt, daß 
die von der Regentſchaft zur Unterdrückung des 
Putſches getroffenen Maßregeln ſich bereits als 
wirkſam erwieſen haben. 


Zeiegramme der Danziger Zig. 
Die Throurede, 

mit welcher heute Mittag 12 Uhr der Reichstag 

durch den Staats ſecretär v. Bötticher eröffnet worden 

iſt, lantet wörtlich folgendermaßen: 

‚ „Seebrte Herren! Se. Majeſtät der Kaiſer haben 
mir den Auftrag zu ertheilen geruht, den neugewählten 
Reichstag in Allerhöchſtihrem und der verbündeten 
Regierungen Namen willkommen zu heißen. Ihre 
Thätigkeit in der bevorſtehenden Seſſion wird durch eine 
Reihe wichtiger Vorlagen in Anſpruch genommen werden. 

Der Geſctzentwurf über die Friedens⸗Präſenzſtärke 
des deutſchen Heeres, welcher zum Bedauern der ver⸗ 
bänudeten Regierungen in der vorgelegten Form die Bus 
ſtimmung des vorigen Reichstags nicht gefunden bat, 
wird Ibnen alsbald unverändert zugehen. Im Zu⸗ 
ſammenhange mit der Heeresvorlage fteht die Ihnen 
obliegende Auf gabe der ſchleunigen Berathung des Reichs⸗ 
Haushalts: Etats. Ungeachtet des nahe bevorſtehenden 
Ablaufes des Eratsjahres wird es hoffentlich gelingen, das 
Reichs haushalt sgeſetz rechtzeitig zu vereinbaren. Die 
Opfer, welche das etatsmäßige Ausgabebedürfniß bean⸗ 
kprucht, find ungeachtet der bei der Veranſchlagung des⸗ 
ſelben beobachteten Sparſamkeit nichtz gering. Unſere 
Tnanziele Lage weiſt daher darauf hin, die eigenen 
Einnahmen des Reichs durch die Beſchaffung neuer 
Siunabmequellen zu verſtärken und unſere Steuergeſetz⸗ 
gebung im Sinne einer gerechten und der Leiſtungsfähigkeit 
der Steuerzahler entſprechenden Vertheilung der Laſten 
auszugeſtalten. Die verbündeten Regierungen geben ſich 
der Hoffnung hin, daß es ihnen gelingen werde, mit dem 
neugewählten Reichstag zu einer Verſtändigung über die 
nöthigen Reformen un ſeres Steuerſyſtems zu gelangen; 
die dazu erforderlichen Vorarbeiten werden ohne Verzug 
in Angriff genommen werden. 

Die Thätigkeit der verbündeten Regierungen richtet 
ſich unausgeſetzt auf den weiteren Ausbau der auf der 
Allerhöchſten Botſchaft vom 17. November 1881 bes 
ruhenden ſocialpolitiſchen Geſetzgebung. Dabei handelt 
es ſich zunächſt darum, durch die Erſtreckung der Un⸗ 
ſalberſicherung auf die von derſelben noch nicht er⸗ 
faßten Kreiſe der arbeitenden Bevölkerung einen genügend 
breiten und tragfähigen Untergrund für das weitere 
und abſchließende geſetzgeberiſche Vorgehen zu gewinnen. 
Zu dieſem Zwecke werden Ihnen zunächſt Geſetzentwürfe 
über die U nfallverſicherung der Seelente und der bei 
Banten beſchäftigten Arbeiter zugehen. Eine weitere 


Schwierigkeiten. Es wird Ihnen ein Geſetzentwurf zu⸗ 
gehen, welcher zunächſt auf dem Gebiete der Verwendung 
geinudgeitsihädliher Farben dieſe Schwierigkeiten zu 
beſeitigen ſucht. 

Die geſetzlich vorgeſchriebene Neviſion des Servis⸗ 
tarifs und der Klaffeneintheilung der Orte wird durch 
Ibre Mitwirkung zum Abſchluß zu bringen ſein. Ebenſo 
werden die roch unerledigt gebliebenen Geſetzentwürfe 
über die Errichtung eines Seminars für orientaliſche 
Sprachen und über Aenderungen der Gebührenordnung 
für Rechtsanwälte Ihre Thätigkeit in Anſpruch nehmen. 

Die Beziehungen des deutſchen Reichs zu den 
fremden Mächten find heute noch dieſelben wie zur Zeit 
der Eröffnung der vorigen Neichstagsſeſſion *). 

Auf Allerhöchſten Befehl habe ich die Genugthuung 


* [Herbette über den Frieden.] Nach einem 
Telegramm des „Berl. Tagebl.“ aus Paris äußerte 
ſich der franzöſiſche Geſandte in Berlin auf dem 


Balle des chineſiſchen Geſandten in Berlin eminent 


friedlich. „Man kann den Regenſchirm zumachen“, 
ſagte er, und auf die Frage, ob man den Sonnen⸗ 
ſchirm öffnen könne, erwiderte er: „Ja!“ 

* [Im III. Berliner Reichstags Wahlkreiſe] 
entfalteten die Socialdemokraten von Dienſtag zu 
Mittwoch Nacht noch einmal eine umfaſſende Agi⸗ 
tation. Ueberall, an Häuſern, Thüren, Anſchlag⸗ 
ſäulen, Zäunen und Laternen wurden Aufrufe zur 
Wahl Chriſtenſens angeſchlagen, und auch die Stein⸗ 
flieſen der Straße bedeckte der Name des foctal- 
demokratiſchen Candidaten. Für die am Abend 
vorher betriebene ſocialdemokratiſche Flugblätter⸗ 
vertheilung waren aus allen ſechs Ber⸗ 
liner Reichstags⸗Wahlkreiſen ilfskräfte zu 
Hunderten herangezogen worden. Aber da eine 
grobe Anzahl von Socialdemokraten auf Tritt und 

chritt beobachtet werden, ſo kam die Behörde am 
Abend der Flugblättervertheilung der Sache auf die 
Spur. Ein Haus im Südoſten Berlins enthielt die 
Ballen der Flugblätter. Beamte ſtellten ſich vor dem 

auſe auf, um die Ballen beim Verlaſſen des 
auſes abzufaſſen. Doch auch die zur Abholung der 
zallen beorderten Socialdemokraten waren auf 
ihrer Hut, ſie erhielten noch zeitig genug Kunde 
davon, daß der Eingang des Hauſes beobachtet 


gem über mancherlei Hinderniſſe hinweg mit den 75 
lättern zu entkommen. Am Luiſenufer erhielten die 
Mannſchaften ihren Theil von Flugblättern und im Ver⸗ 
laufe von 25 Min. war Alles zu Ende. Jedem Flugblatt 
lag ein Stimmzettel bei. Am Sonntag Vormittag 


Gebote ſtehenden Liſten an alle diejenigen im 
II. Berliner Reichstags Wahlkreiſe, welche am 
21. Februar noch nicht gewählt hatten, Mahnungen 
ur Stichwahl. Da nur der III. Wahlkreis ür 
ie Socialdemokratie bei der geſtrigen Stichwahl in 
Frage kam, ſo hatten ſie ihre geſammte Kraft 
auf die Agitation in dieſem Wahlkreiſe geworfen. 
Immer neue Trupps von Hilfsmannſchaften kamen 
geſtern Morgen aus allen Stadttheilen in dem 
Lokale an, wohin ſie beordert waren. Viele 
darunter ſind arbeitslos, aber die Mehrzahl hatte 
ſich für den Wahltag freigemacht. 

* [Zum Uufallgeſetz.] Die „Voſſ. Ztg.“ macht 
darauf aufmerkſam, daß die Beſtimmung des Un: 
eee wonach der verletzte Arbeiter 
wegen theilweiſer Erwerbsunfähigkeit nur auf 


Verbeſſerung bedürftig erſcheine, weil es dem 
Arbeiter, wenn er aus dem Krankenhauſe als ge⸗ 
heilt entlaſſen iſt, in 99 unter 100 Fällen unmöglich 
ſei, je den früheren Poſten wieder zu verſehen, und 
er nur ſchwer, auf jeden 


daher vor, dem Arbeiter die Rückkehr zu einer nor⸗ 
malen, wenn auch beſchränkten Erwerbthätigkeit 
dadurch zu erleichtern, daß man ihm auf längere 
Zeit, vielleicht auf ein Jahr, die volle Rente be⸗ 
willigt und dann erſt nach Maßgabe der Umſtände 


treten läßt. „Durch Einſchiebung einer derartigen 
Zwiſchenfriſt“, ſagt die „Voſſ. Ztg.“, „wird dem ver⸗ 
letzten Arbeiter Gelegenheit gegeben, ſich in dem 
Gebrauch der verſtümmelten oder erhaltenen Glied⸗ 


* Aus Spandau berichtet der „A. f. H.“: Auf 
der Gewehrfabrik ſind dieſer Tage mehrere Arbeiter 
entlaſſen worden. Wie verlautet, ſoll der Betrieb 
binnen kurzem etwas eingeſchränkt werden und 
eine . Arbeitskräfte bevorſtehen. 

Stettin, 2. März. In der geſtrigen Verſamm⸗ 
lung der Cartellparteien wurde von einem ſocial⸗ 
demokratiſchen Arbeiter Klünder eine Erklärung des 
von hier jüngft ausgewieſenen Schriftftellerd Schwenn⸗ 
N hagen aus Berlin verleſen, in welcher derſelbe jeine 

Geſinnungsgenoſſen auffordert, in der heutigen 


Sr. Majeſtät des Kaiſers über die Kundgebungen! des Stichwahl für keinen der beiden Candidaten zu 
Papſtes zum Ausdruck zu bringen, durch welche das ſtimmen, ſondern ſich der Stimmabgabe zu enthalten. 


wohlwollende Intereſſe Sr. Heiligkeit für das deutſche 


Als darauf aus der Verſammlung der Ruf „Lüge, 


Reich und für deſſen inneren Frieden bethätigt worden ift. | Lüge“ ertönte, ward Herr Schwennhagen auf 
Die auswärtige Politik Sr. Majeſtät des Kaiſers einer der Gallerien ſichtbar und beſtätigte von 


iſt fortwährend darauf gerichtet, den Frieden mit allen 
Mächten und beſonders mit unſeren Nachbarn zu 
erholten und zu pflegen. Dieſer friedliebenden Politik 
8:3 Kaiſers vermag der Reichstag die wirkſamſte Unter⸗ 


ſtützung zu gewähren, wenn er ſchnell, freudig und | druckereibeſitzer 


einmüthig den Vorlagen zuſtimmt, welche die ſofortige 
und nachhaltige Stärkung unſerer defenſiven Wehrkraft 
zum Zweck haben. Wenn der Reichstag ohne Zaudern 
und ohne Spaltung den Willen der Nation zum ein⸗ 
müthigen Ausdruck bringt, gegen jeden Angriff auf unſere 
Grenzen heut und jeder Zeit die ganze Fülle unſerer natio⸗ 
nalen Kraft in voller Rüſtung aufzubieten, ſo wird der 
Reichstag ſchon durch ſeine Beſchlüſſe allein und noch 
vor deren Ausführung die Bürgſchaften des Friedens 
weſentlich verſtärken und die Zweifel befeitigen, 
welche ſich an die bisherigen parlamentariſchen Ver⸗ 
bondlungen über die Vorlagen behufs Stärkung unſerer 
Wehrkraft geknüpft haben können. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hegt zu dem gegenwärtigen Reichstag das Ver⸗ 
trauen, daß ſeine Beſchlüſſe der nationalen Politik der 
verbündeten Regierungen eine ſichere Unterlage ge⸗ 
währen werden, und ſchöpft aus dieſem Vertrauen die 
Zuverſicht, daß die Bemühungen Sr. Majeſtät, den 


dort den Inhalt der verleſenen Erklärung. Die Nach⸗ 
richt, daß Schwennhagen verhaftet wurde, beſtätigt 
50 nicht; es ſoll demſelben gelungen ſein, ſich der 
eſtnahme zu 8 wobei ihm Parteigenoſſen 
behiflich waren. Dagegen iſt der ausgewieſene Buch⸗ 
erbert, welcher bekanntlich am 
Wahltage, 21. Februar, trotz ſeiner Ausweiſung hier 
betroffen und verhaftet wurde, heute, nachdem er 
geſtern aus der Haft entlaſſen, zum zweiten Male 
verhaftet worden. — Von den Gegnern der Can⸗ 
idatur Brömel wurde übrigens die Erklärung 
Schwennhagens nach Möglichkeit auszunutzen ver⸗ 
Den: fie wurde in der Druckerei des hieſigen con⸗ 
ervaliven Organs * Tauſenden gedruckt und in 
ertheilung gebracht. 


England. 

* Aus Konftantinopel wird gemeldet, daß die 
Engländer Vermeſſungen an der Meeresküſte von 
Macedonien vornehmen. Man will wiſſen, England 
werde beim Ausbruch von Verwickelungen im 
Orient ſofort die Mittelmeerflotte nach den Darda⸗ 
nellen entſenden, zur Erzwingung der Durchfahrt 
nach dem Schwarzen Meere. 

Dänemark. 
Kopenhagen, 2. März. Auf dem geſtrigen Hofballe 


Arbeiterkreiſen zur 


Frieden und die Sicherheit Deulſchlands zu wahren, date der König während des Tanzens aus und zog ſich 


von Gott geſegnet fein werden.“ 

Auf Aller höchſten Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers 
erkläre ich im Namen der verbündeten Regierungen den 
Reichstag für eröffnet. 


*) Der betreffende Paſſus in der Thronrede 
vom 25. November lautete: 

Die Beziehungen des dentſchen Reichs zu allen 
aus wärtigen Staaten find freundlich und befriedigend. 

So iſt's alſo noch heute. Und welch unendliche 
Entſtellungen dieſer erfreulichen Thatſache ſind 
wättlerwetle in der „nationalen“ Preſſe mit dem 
ee Ketegsgeſchreics ꝛc. zu Tage gefördert 


5 Weutſchland. 

* Berlin, 2. März. [Herr v. Leſſeps] wird am 
nächſten Momag nach Berlin reiſen, dort im Palaig 
der fronzöſiſchen Botſchaft abſteigen und dier Tage 
in Berlim verweilen. 


abei eine leichte Contuſion am Kopfe zu. Heute be⸗ 


findet ſich derſelbe wieder vollſtändig wohl. 


Italien. 
Nom, 2. März. 
Meldungen wurde in der vergangenen Nacht in 
Reggio (Calabrien) ein heftiger Erdſtoß verſpürt. 
* Der durch das Erdbeben entſtandene Schaden] 
wird auf 100 Millionen Francs geſchätzt. 


China. 

„[Eiſenbahnbanten.] Die „Köln. Ztg.“ erhält 
aus Peking über Tientſin die Meldung, daß der 
Tſung⸗li⸗⸗ amen den Bau von Eiſenbahnen in 
China erlaubt hat, und zwar in der für China 
vortheilhafteſten Weiſe: den chineſiſchen Kapitaliſten 
iſt geſtattet, Geſellſchaften zu bilden und um C 
ceſſionen für Bahnen einzulommen. 


Ameriks. 
Newyork, 28. Febr. Ein engliſches Syndicat 
hat die von der Legislatur des Staates Newyork 


gewährte Conceſſion für die Aus nutzung der Waller: 


kraft 


wurde, und es gelang ihnen, durch einen Hinteraus⸗ 


olgende Anordnungen erlaſſen: Die Regiments⸗ 
Uebungen thunlichſt aller Kavallerie⸗ Regimenter des 
ſandten die Socialdemokraten nach den ihnen zu | und 


einen aliquoten Theil der Rente Anſpruch hat, der Base 


all erit nach längerer 
Zeit eine paſſende Stelle finde. Das Blatt ſchlägt 
die in jedem Falle angemeſſene geringere Rente ein⸗ 


ee! 2 
72 


J Je G. 29, M. —; Mönchengrebin: G. 45, M. 


Nach hier eingegangenen 


und Brunvenmacher von der Innungsmitgliedſchaft aus⸗ 


on⸗ 


7 


: des Niagarawaſſerfalls für Zwecke der 
Fabrikation und elektriſchen Beleuchtung erworben. 
J Amerika. 8 

San Fraucisco, 16. Febr. Die muthmaßlichen 
Verüber der neulichen Dynamit Attentate auf der 
Sutter und der Grary Str. Kabelbahn wurden 


| 
1 


eute verhaftet. Es find dies die ftrifenden Straßen ⸗ 
Dh ehem J. E. Stiles und H. C. Dean — 
alſo keine Deutſchen. Erſterer wurde ertappt, als 


N ae war, ein neues Attentat zu verüben. 


Als von Detectives, die ihm aufgelauert 
hatten, verfolgt ſah, warf er eine Dynamitbombe, 
die 5 75 ſich hatte, über einen Gartenzaun. In 
ſeinen Taſchen fand man Dynamit und Zünder. 


Dean war der Polizei ebenfalls ſchon lange ver⸗ 

lig e Bei einer Hausſuchung fand die 

lizei eine große Quantität Dynamit und anderes 

Material zur Herſtellung von Bomben. Beide Ge⸗ 
etheuern ihre Unſchuld. 

Mond⸗Aufg. b. Tg., 


a N % Danzig, 3. Marz. end-. 3,40. 

Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 4. März, 

f Grund der Berichte dr deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiter und trocken mit ſchwacher Luft⸗ 
vegung bei wenig veränderter Temperatur. Nacht⸗ 

froſt. Strichweiſe Nebel. 


IZum Kaiſermanöver.] Wie der Telegraph 
ſchon gemeldet hat, iſt nunmehr die Abhaltung von 
Aſermanbvern beim 1. und 2. Armeecorps für 
dieſen Herbſt definitiv beſtimmt worden. Für das 
1. und reip. auch 2. Armeecorps find außerdem noch 


nd 2. Armee⸗Corps haben im Aunſchluß an die 
drons⸗Beſichtigungen, alſo im Allgemeinen be⸗ 
im Monat Juni, ſtattzufiuden. Außer Artillerie 
ann den Infanterie⸗Brigaden während der letzten 
f ihrer Uebungen auch eine entſprechende 
Kavaller ng zugetheilt werden. Zu Uebun⸗ 
gen im Brigade⸗ und Diviſions⸗Verbande während 
ehn Tagen find beim 1. und 2. Armee Corps die 
ämmtlichen Kavallerie⸗Regimenter mit je 5 Esca⸗ 
ons zuſammenzuziehen; zu dieſen Diviſionen tritt 
vom vierten Uebungstage an die reitende Abtheilung 
des betreffenden Armee⸗Corps hinzu, welche zu dem 
Zweck zwei Batterien zu je ſechs beſpannten Ge⸗ 
ſchut n bildet. Beim 1. Armeecorps haben außer⸗ 
dem Kavallerie⸗Uebungsreiſen ftattzufinden. 
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304 Mann Die Dauer der Uebungen — die Tage des 
Aſammentritts und Auseinandergehens am Uebungsorte 
it einbegriffen — beträgt 12 Toge. 
( IÄ0eichſel Eisgang.] Wie es ſcheint, haben 
wir auf der Weichſel einen baldigen Eisgang zu 
erwarten. Bei Mewe hat, wie uns von dort tele⸗ 
phirt wird, heute Morgen der Aufbruch der 
ecke und darauf eine kurze Eisbewegung ſtatt⸗ 


gefunden. 
I die amtliche Feſiſtellung des Reſultats der 
‚engeren Wahl] zum Reichstage für die Stadt Danzig 
vom 2. d. M. wird am Sonntag, den 6. März er., 
ans, durch den Wahl⸗Commiſſarius, Herrn 
zei⸗Präſidenten Heinſius, im rothen Saale des 
gen Ralhhauſes erfolgen. 
Stichwahlreſultate aus dem Danziger Land⸗ 
d uns ferner wie folgt zugegangen: 
Gramatzki 79, Mey 319 St.; Conrads⸗ 
mmer: v. G. 3, M. 21; Emaus: G. 25, M. 144; 
Hochſtrieß: G. 15, M. 76; Hohenſtein: G. 52, M. 
42; Gr. Kleſchkau: G. 5, M. 27; Guteherberge: 
G. 42, M. 12; Kohling: G. 25, M. 37; Letzkau: 
G. 71, M. 7; Gemlitz: G. 2, M. 79; Ublkau: G. 
36, M. 4; Grebinerfeld: G. 17, M. 12; Herren⸗ 


7 
DC 


Krakau: G. 57, M. 19; Kl. Plehnendorf: G. 38, 
67; Kokoſchken: G. 28, M. 11; Woſſitz: G. 56, 
2. Die uns bis jetzt vorliegenden Reſultate er⸗ 
geben zuſammen: Landrath v. Gramatzki 2172, Hof⸗ 
beſitzer Mey 1806 Stimmen. Es iſt bis jetzt aber 
erſt knapp der dritte Theil der Bezirke bekannt. 
Nöte Perg Die Wahl des Provinzial⸗Vicars 
und Predigers Haſſenſtein zum Pfarrer an der evan⸗ 
geliſchen Stadtkirche zu Chriſtburg hat die Beſtätigung 
Conſiſtoriums zu Danzig erhalten. . . 
ener Verein.] 9 en hat ſich hier. wie 
Seren anderen Orten, ein Brieſmarkenſammler⸗ 


ein unter dem Namen „Bereinigung Danziger 
are lreumbe gebildet. 


I[Glotkenguß.] Geſtern Nachmittag iſt in der 
lockengießerei des Herrn H. F. Schultz das große 
lockengeläute für die evangeliſche Kirche zu Tuchel ger 
goſſen worden. Der Guß iſt pollſtändig gelungen. 
A Icelbſtmord] Aus Lebensüberdruß gab ſich der 
25 ri ne 2. 8 Bohnfad durch einen Sprung in die 
el den Tod. f 
IPolizeibericht vom 3. Mär] Verhaftet: ein 
Lehrling wegen groben Unfugs, 15 Obdachlose, 2 Bettler. 
2 unkene, 2 Dirnen. — Geſtohlen: eine ſilberne 
Remontoiruhr mit Goldrand Nr. 19 342 und kurzer 
Stablkette. — Gefunden: 2 Paar Handschuhe, ! Taſchen⸗ 
tuch im Poſtgebäude, ein Reſt ſchwarzen Kaſchmirs. 
e Se cn been 
reihi allenkette mi . t 
Dee 90 5 Inhalt. Abzugeben auf der Poltzei⸗ 


ection. 

I Wotzlaff, 2. März In der Nacht zu Montag 
e 8. Geböft des Hrn. 3. hierſelbſt total nieder. 
Das Vieh iſt bis auf die Schweine gerettet; dagegen iſt 
e Inventar ein Raub der Flammen geworden. 

Elbing, 2. März. Die durchſchnittlich milde Wit⸗ 
terung des diesjährigen Winters hat in der Vegetation 
ſchon manche Abnormität gezeitigt. Von einem Beſitzer 
iſt der „E. 3.“ ein Zweig eines Kirſchbaumes gezeigt, 
der dicht von vollkommen entwickelten Blüthen und 
Blatbenknos pen beſetzt war. Die letzten ſonnigen Tage 
haben wahrſcheinlich die Entfaltung der Knospen bewirkt. 

— Der 1. Bezirksverbandstag der weſtpreußiſchen 
Ban⸗Innungen fand am Sonntag und Montag in den 
Räumen der Reſſource Humanitas hierſelbſt ſtatt. Zu 
Fa waren ca. 40 Herren erſchienen. Am Sonntag 
Nachmittag fand zunäch 


die Wahl von Commiſſionen 
Vorberathung einiger Punkte der Tagesordnung 
tt. Am Montag Vormittag begannen die Berathungen, 
die mit nur %ftündiger Unterbrechung bis gegen 7 Uhr 
A dauerten. Herr Baumeiſter Berndts⸗ Danzig 
wurde zum Vorſitzenden gewählt. Die bisberige 
chnung als „Bezirks⸗Verband“ wurde ums 

in „Ausſchuß“ der weſtpreußiſchen Bau⸗ 

kan gen und die Geſchäfisordnung des Be⸗ 
irks verbandes zum Statut erhoben. Einem Antrage 
er Bau⸗Innung Thorn entgegen, werden Dachdecker 


geſchloſſen. Die Einrichtung der Meiſterprüfungen wurde 
angenommen. Bei der Wahl des Bezinksvorſtandes pro 
1887/83 wurde der alte Vorſtand (Danzig) wiedergewählt. 
Der nächſte ordentliche Bezirkstag findet in Danzig ftatt. 
Zu Delegirten zum nächſten allgemeinen Delegirtentag 
wurden die Herren Berndts und Zimmermeiſter Herzog⸗ 
Danzig als Stellvertreter wiedergewählt; desgleichen 
wurden die Directionsmitglieder wiede gewählt. (A. 3.) 

Marienburg, 3. März. es Abend gegen 6 Uhr 
wurde in der bieligen Badeanſtalt von Jaſtrower der 
eine lange Reihe von Jahren hier wohnhaft geweſene, 
ſpäter nach Danzig verzogene Reſtaurateur Sch., 
Inhaber des „Deutſchen Hauſes“ dortſelhſt, todt vor⸗ 
gefunden. S. hat ſich, wie der ärztliche Befund ergab, 
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bekanntes Wefultat aus: 


mit Cuankali vergiftet; außerdem halte ſich derſelbe 
auch noch die Pulsadern geöffnet. 

* (Gutstanih.] Wie die „N. W. M.“ erfahren, 
ſoll das ca. 6000 Morgen große Rittergut Rinkowken 
bei Czerwinsk, früher Herrn v. Auers wald, jetzt Herrn 
Kaufmann Garmatter gehörig, neuerdings auf einen 
Grafen Lipinski, im Tauſch gegen bedeutende Forſt⸗ 
beflenngen in Polen, übergegangen fein. , 

* Die durch den Tod ihres bisherigen Inhabers 
erledigte Reutmeiſterſtelle bei der königl. Kreiskaſſe zu 
Strasburg iſt dem Rentmeiſter Karla zu Rolenber 
verliehen, und mit der Verwaltung der königl. Kreiskaſſe 
zu 2 der Regierungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtent 
Keßler in Marienwerder beauftragt worden. 

„Thorn, 2. März. Bei der heutigen Stichwahl 
erhielten in unſerer Stadt Dommes⸗Sarnau 1816 und 
v. Sczaniecki⸗⸗Nawra 1050 Stimmen. Die Betheiligung 
an der Wahl war heute noch reger als am 21. Februar, 
fie betrug nahezu 85 der eingeſchriebenen Wabler. 
Der Pole erhielt deute in der Stadt 124 Stimmen 
mehr als am 21. Februar, während die Zahl der deut⸗ 
ſchen Stimmen ſich nur um 33 vermehrt hat. Bis jetzt 
us: Thorn, Mocker, Podgorz. 
Kulmſee, Schönfee, Leibitſch, Schönwalde und Brieſen: 
Dommes 3783, v. Sczaniecki 2692 Stimmen. Der deutſche 
einige hat alſo bis jetzt 1091 Stimmen mehr als der 

olniſche. 

„Königsberg, 1. März. Der Generallandſchafts⸗ 
Director Bolz Parepfen iſt beute geftorben. — Zum 
Abgeordneten des Provinzial⸗Landtags für den Kreis 
Darkehmen an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Dirichlet iſt der Gutsbeſitzer Wegmann⸗Albrechtau ge⸗ 


wählt worden. (Kgsb, Bl. 

* Königsberg, 3. März. Das geſtrige Stich⸗ 
wahl⸗Reſultat iſt: Bürgermeiſter Hoffmann 
12 148 St., Schloſſer Godau 9144 St. (Bei der 
erſten Wahl am 21. Februar erhielten: Hoffmann 
7406, Godau 8089, Möller, freiſ., 6427 Stimmen. 
Damals wurden 21 922, geſtern 21292 giltige 
Stimmen abgegeben. Wie aus dieſen Zahlen her⸗ 
vorgeht, hat die große Mehrheit der Freiſinnigen 
bei der Stichwahl für Hoffmann geſtimmt.) 

*Der Premier⸗Lieutenant a. D. und Ritterguts⸗ 
beſitzer Gebhard v. Dombardt auf Gr. Beſtendorf bei 
Maldeuten in Oſtpreußen und der Regierungs⸗Aſſeſſor 
Frhr. v. Sternfeldt zu Königsberg ſind zu Ehren⸗ 
rittern des Johanniter⸗Ordeus ernannt worden. 

* Durch Cabinets⸗Ordre vom 9. Fehruar iſt der 
Kreisverwaltung zu Goldap die Exlaubniß ertheilt 
worden, den Zinsfuß der auf Grund des Privilegiums 
vom 30. Juli 1883 ausgegebenen Kreis⸗Anleiheſcheine 
von vier auf dreieinhalb Procent herab zuſetzen. 

Bromberg, 3. März. Bei der geſtrigen Stichwahl 
im hieſigen Wahlkreiſe iſt Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gerichtsrath Hahn (conſ.) mit großer Majorität 
wiedergewählt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 2. a Die Intendanz der asp 
Schauspiele bat den Vertrag mit dem Hofſchauſpieler 
Keßler, der noch bis zum Jahre 1891 giltig iſt, auf 
weitere zehn Jahre. alſo bis 1901, verlängert. 

* Ueber die Ausweisung des Herrn v. Bülow aus 
dem Berliner Operuhauſe ſchreibt man (P. Lindau) der 
„K. Z.“: „Man erinnert ſich, daß vor einiger Zeit 
Dr. Hans v. Bülow ſich in einem hieſigen Concerte, das 
er leitete, über das königliche Opernhaus öffentlich in 
abfälligſter Weiſe geäußert hat. Die Sache wirbelte 
damals viel Staub auf und hatte zur Folge, daß Herru 
v, Bülow der Titel eines königlich preußiſchen Hof⸗ 
pianiſten aberkannt wurde. Die Verwaltung des könig⸗ 
lichen Opernhauses hatte nun Kenntniß davon erhalten, 
daß Hans v. Bülow, der Nüfers muſikaliſche Begabung 

eigens nach Berlin kommen wollte, 
erſten Aufführung des „Merlin“ deuu⸗ 
wohnen; fie felbit war entichlofien, das Geſuch 
des Herrn v. Bülow um Einlaßkarten zurück⸗ 
uweiſen; da aber ein Künſtler von Bülows 
edeutung ſich ohne beſondere Schwierigkeiten auch auf 
anderem Wege ein Billet verſchaffen kann und da die 
Verwaltung Herrn v. Bülow in der That nicht in das 
Opernhaus, bineinlaſſen wollte, fo ging fie mit einer 
Schneidigkeit vor, die einer erheblicheren Sache würdig 
geweſen wäre. Sie händigte den Schließern das Bild des 
Herrn v Bülow aus mit der Weisung, dem Herrn, wenn 
er auch mit einem giltigen Billet ausgestattet ſei „ dem 
Eintritt unbedingt zu verweigern. Diele von den Steck: 
brieſen und dem Verbrecheralbum der Criminalpolizei 
übernommene Maßregel hat denn auch den gewünſchten 
Erfolg gehabt: Herr v. Bülow iſt von einem wachſamen 
Schließer erkannt und, als er eben in den Saal treten 
wollte, aufgefordert worden, das Haus zu verlaflen; er 
hat ſich dieſem Ausweiſungsbefehl ohne weiteres gefügt. 
Die Frage, ob ein Theaterbillet als die Unterlage eines 
zwiſchen dem Theaterinhaber, Pächter, Verwalter u. ſ. w. 
und dem Billetfäufer abgeſchloſſenen Vertrags oder als 
ein bloßes Legitimationspapier anzuſehen, iſt ſchon oft 
der richterlichen Entſcheidung unterbreitet und, wenn uns 
unſere Erinnerung nicht täuscht. gelegentlich des von dem 
Theaterrecenſenten Held Gr en den verſtorbenen Director 
des Victoria⸗Theaters Cerf angeſtrengten Proceſſes in 
einem für den Theaterdirector günſtigen Sinne entſchieden 
worden. Der Theaterdirector hat, wenn wir uns 
nicht irren, bei uns allerdings die Berechtigung, einem 
mißliebigen Billetinhaber die Thür zu weiſen, und dieſer 
würde ſich, wenn er der Aufforderung, ſich zu entfernen, 
nicht nachkäme, obenein noch des Hausfriedens bruchs 
ſchuldig machen; aber, wie immer die Sache rechtlich 
liegen mag, zu bedauern und zu tadeln bleibt es auf 
alle Fälle, daß gerade ein Vorfall dieſer Art die allge⸗ 
meine Aufmerkſamkeit auf unſere vornehmſte Bühne zu 
lenken beſtimmt iſt. Es wäre beſſer, wenn von unſerem 
Opernhauſe nun einmal die Nede iſt, daß die leitenden 
Kräfte und die Künſtler den Gegenſtand des Geſprächs 
DER, nicht aber die Logenſchließer als Vollzugs⸗ 
eamte. 

Zur Enthüllung der Fagade des berühmten 
Florentiner Domes Santa Marla del Flore, im Be⸗ 
ginne des Mai d. J., iſt eine große internationale Feſt⸗ 
lichkeit prejectirt, mit welcher eine internationale photos 
graphiſche Ausſtellung Hand in Hand geben ſoll. Das 
Comité für die letztere hat einen ausführlichen Pro⸗ 
Des ausgegeben, aus welchem die mäheren 

ingungen zur Betheiligung zu erſehen find. Die photo⸗ 
Vie Na usſtellung dauert vom 1. Mai bis 30. Juni. 

ie Anmeldungen müſſen bis zum 15. März an die 
„Commiesſon executive de l’exposition italieune de 
photographie (Mr. (. Brogi) Flo'enee“ erfolgt, die 
Gegenſtände ſelbſt am 15. April in Florem angelangt 
fein. lleber die Formalitäten der Spedition erhalten 
eee reſp. Emſender auf Wunſch genaue 

uſtructionen. LEN 

* [Die Fabrikation von Oundefutter] iſt in Berlin. 
dank der jetzigen Mode, große Hunde zu halten, ein 
nicht unbedeutendes Geſchäft. Eine ganze Anzahl von 
Leuten find Pächter der Abgänge der großen Reſtauxauts, 
Kaſernen und Krankenbäuſer. Sie mengen dieſe Stoffe 
rationell und liefern das Präparat im Abonnement an 
Hundebeſitzer. Einer der Fabrikanten. 215 Hunde⸗ 
händler, treibt noch mit den größeren Fleiſchſtücken einen 
ausgedehnten Handel au arme Leute. Der größte Fabri⸗ 
kant von Hundefutter, der in Nixdorf angeſiedelt ift, be- 
treibt mit 21 Wagen fein Geſchaft . 

* Jahresberſammlungen.] Die Jahresverſamm⸗ 
lung des „deutſchen Spaxkaſſentages“ wird Ende 
September in Magdeburg ſtattfinden und unmittelbar 
nach derſelben die Jahresverſammlung des „deutſchen 
Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit“ 

Aus Weitfalen, 28. Februar. Ein köstliches 
euriofum meldet man nachträglich aus dem Oertchen O. 
In der Urne fand ſich ein Zettel mit dem Namen der 
Ehefrau eines braven Bauersmannes, und man er⸗ 
wittelte den eigenen Gatten als den Urheber dieſer ſelt⸗ 
ſamen Wahl. Aber der Mann wußte ſich zu rechtfertigen: 
„Mine N fo äußerte er, „is de klökſte int Dorp, de 
fall de Regierung wull wieſen, wat ne Harke is.“ 

Tiflis, 25. Febr. Ein Güterzug der Transkauka⸗ 
ſiſchen Bahn fuhr in der Nacht zum 12 Februar in 
der Nähe des Sſuramski Perewal mit voller Kraft im 
eine auf den Bahndamm herabgeſtürzte Schneelawine 
hinein. Drei Waggons gingen in Splitter; der Con⸗ 
ducteur bei der erſten Bremſe erlitt den Tod; ein zweiter 
wurde verwundet; die Locomolive hat Schaden genommen. 
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> N do. Pipe line Certiſtcats — D. 63% C. Jucker (FJair 
Fab Fi Hr. 7a Ser 5101100. . e Der 100, | "ring h e Aa, — Rufe Pi. ind IK 

2 . — Schma ilcor) 7,55, do. Fairba ‚55, do. 
Ar 20 Ser. 1894, Nr. 86. Ser, 1693, Nr. 8 Ser. 1702, und Brothers 7.55 — Speck 8%. — Geneidefracht 3. 
Fa | ger 2, e ee Sa 
E30 Ger. 1518, Nr. 81 Ser. 1638, Nr. 53 Ser. Alder Wegen DH ale Ze ann 1 
191 h 90%, at 0,91¼, Mehl loco 3,40, Moik 0,49. 
85 8. Nr. 91 Ser. 1913, Nr. 79 Ser. 2005, Nr. 24 ah d. Zucker (Fair refining Muscodados) 4½. bu 2 


5 Angsburg, 1. März Gewinnziehung der Augs⸗ 


, Koch: und 
„Standbutter VIa. 40-60 „ — Gier: 2,40— 
A Pr Schock. Kibitzeier auf Lieferung fehr geſucht. 
äfe: I. Emmentbaler 70—75 &, Schweizer I. 56— 
5055 &, 111. 40--48 4, Quabrat⸗Backſtein I. 
820 ., II. 12—16 „ Limburger I. 28—32 AM, 
15 3 Holländer Käſe 45— 


2 — 3185 30 Fl. Br 1 u: er N = — 22 
„ = er. 882, Nr. 4 er. 401, Nr. er. 8 N 
1, Nr. 54 Ser. 401, Nr. 56 Ser 401, Nr. 12 Ser. 416, Danziger Börſe. Gr. Bar Target 
Ar. 34 Ser. 416, Nr. 64 Ser. 416, Nr. 85 Ser. 416, Amtliche Nottrungen am 3. März. beben iR 
Ar 19 Ser. 510, Nr. 32 Ser. 510, Nr. 89, Ser. 510, Weizen loco behauptet, 7 Tonne von 1000 Kilogr. — aukle 3 
Ur. 10 Ser. 696, Nr. 11 Ser. 696, Nr. 21 Ser. 696, — — u. weiß 126—1338 150— 1624 Br. do. Prieritäts-A0h 
Br. 32 Ser 696, Nr. 42 Ser. 696, Nr. 55 Ser. 696, ochbunt 126—133f 150-161 A Br. 5 „IIa. 1 175 
Ar. 5 Ser. 686, Nr. & Ser. 536, 928 „Ser, 696, aer 126-1338 148 2157.17 148%- 3 EL u 2 50 3 Yu Bid 8 Berg- u, Hüttongesellsch, 
. er. 744, Nr.7 Ser. 744, Nr. er. 744, Nr. 41 un 26—1 147—157 ABr. ; -65, 65— „Kind. Fr.- S. . 
Ser. 744, Nr. 81 Ser 744, Nr. 6 Ser. 1145, Nr. 13] roth 126-1258 152--160 4 Br. 50 5 4. Wildenten 1,20—1,50, Schnarf = Lübecker Prim..An Tr a ie 155. 
Ker, 1145. Pr. 54 Ser. 1364, Nr. 65 Ser 1394, | orbimait 122 1308 136 148 4 Br. , Renntbierfleiich 50-60 8 Ye, Pf 8 . n 
Ws Ser. 1394, Nr. 13 Ser. 1518, Nr. 14 Ser. Negultrungspreis 1269 bunt lieferbar 1474 N äßige Sendungen erwünſe 1880 s „ do NT.. fe 6 
E71 | ee Bu Zr ae N 
hr 1 „ 8 er. + er 5 r. er di- Juni r., 8 5 5 
” 44 Ser. 1628, Nr. 89 Ser. 1638, Nr. 11 Ser. 145% 4 Gd., Yr Juni⸗Juli 150 . 149 40 Junge Gänſ N 3 5 | Wechsel-Oours v. 2. 
r. 13 —.— 


Gd., Hr September⸗Okt. 151% M 


Een Nr. 49 Ser 1661, Nr. 88 Ser 1661. Nr. 98 


bis 10 
A808, F — 5 4 Ser. 1693. Nr. 64 ee Roggen loco unverändert, ar Tonn fette 


1 


e von 1000 Kilog 
5 Ser. 1693. Nr. 28 Ser. 1702, Nr. 38 7 1208 inland, 108—109 4 Sc 1 8—4,50— bner 1- 2,50 K, 5 ungern. Loe 

gan, Nr. 6A Ser 1702, N.. 17 Ser. 1869, | Regulirungspreis 1504 leer ic 5 N Mer nfefeulen 40—508. r | — — — 
Re , Se. e de e e e ee eie e pr ae en ee 

Ar. . „ . . Nr: er. 5 U il⸗ 1 el: 8 
Br. u oe er = 1 = 2008, Kr. 25 Ser 2005, Ir April⸗ Mai BE 2200 wa ge Ma 5 8 
r. 5 er. „Nr. 64 er. „ Nr. 8 210 + 74 H v. 8 
r er. 2108, Juni tranf. 97 & Br, 96½ M Gd., er Juli⸗ Aschon-Mastriakt . . | 4465 25 


Ar 15 Ser. nr Nr. 36 Ser. 2108 Nr. 74 Ser. 2108, 20 uguft inländ. 117 A bez 

r. 89 Ser. 2108. a \ Gerfte Ne Co \ 000 K N 
R Wien 1. März. Serienziehung der 1864er Looſe: 90-102 , rufſiſche 11%) * ee 
— 293 327 656 675 870 1098 1159 1243 1374 1583 Hafer der Tonne don 1000 Kilogr. inländ. 106-112 M 
768 1800 1858 1919 2181 2209 2546 2718 9775 2858 Kleeſaat der 100 Kilogr. weiß 81 4 


Berlln- Dresden. | 2942| & 


36 3140 3187 3391 3603 3939. Hauptiteffer Nr. 46 | Kleie er 50 Kilogr. 3,823 e 
Fei 1800,,20.000. Bi. gl, Fr. 65, 10 00 1. Fee 10000 ea). r ee |. | = 
at 70 Serie 1858, je 5000 Fl. Nr. Serie 2209, ohzucker feſter, Ba 6 N. NER de. 4 a = 
a. 100 Serie 1374, je 200; Fl. Nr. 26 Ser. 1919, Nr. al Lager Iranı. Ne 5 b 5 — Nach. eg. 2 —2 : 5 . Per?) 
T. Serie 1919, je 1000 Fl. Nr. 3 Ser. 106, Nr. 96 pfrodncte, Paſis 75% Rendement incl. Sack franco Hnel-Babn Bad, . t 

Serie 327, Nr. 88 Serie 2181. 8 Sr. a Hir 16.40 - 16,45 5 bez. Butter. RR el, lee. i «| 101.20 
. chen ; i in der Kaufmannſchaft 1. März. [Bericht von Ablmann und a N 
4 Börjen-Depeiäe e Zeitung. Getreldebörſene (5. . an) Wetter? 12185 den am Teen und e e e Be Meteorologische Depesche vom 3. März. 
einen, gelb |" 4 u. Au. 80 79,40 79,40 trockenes Wetter bei ſtärkerem Weſtwinde. * friſch arte Ä 1 ſic mt⸗ Uhr Mor, 
Hektas RES 5 Ban : liche friſchen Zufuhren fewohl in erſter wie zweiter 8 Uhr Morgens. 
% / . ee h— 
et Verf ee Andi i 9 enden Steigerung von ronen. Eagland iſt un ——— —ꝛ-ꝛ— . Fee 
en Ored.-Actlen 454.06 447,50 ländiſche Weizen ſehr zurückhaltend und mußten Inhaber | willi ; ; 

Ans: N Fed 0444, ; i gefolgt, widerſtrebt aber einer ferneren Erhöbung Fe 
— en u sen, 190,80] 189,80 NE e d Berabit und wurden deshalb die Notirungen beute unverändert Stationen. 8 
Feb U un > 27,50, 129,00 3 re 1 gutbunt 132/38 157 4, hellbunt 1397 150 ae 5 1 ng * u a a rn 47 

role pr. 79,40 78,20 0 327 15 j art Aufträge zu fihern und den jetzigen Preisſtand eine A 
5 Adr 22 50 22,50 e ee 189,00 188,30 Sama, 1ER 168 4 = 1 Für polnischen 8 lang behaupten zu können. Bauerbutter in ge⸗ ore 775 SN 1 , bedeoks - 
Nadz Sage aan nn 181,90 181,29 zum Tranſit glasig 3 /r 148% 4 b junder friſcher Waare gut gefragt, fremde wenig zus | Aberdoon - . 32. BZ iin 

Ari Mas 4410 4,10 2 .n u 8 150 &, fein hochbunt glaſig 133/48 153 4 der Tonne. Be und iſt von guter finnländiſcher nur wenig mehr — — : 3 w 4 | bedeckt i 

1. . . y | 3957 ** 1110 1 L. ö . . N 56 w 2 | dede 

VV Jan li 2. Bl, 144 2. Gp. Funt Jull 5 4 Br, Dfficelle Butter-Rotirungen der lesten 8 Tage: Ferrer 1 

ne 16 5 2 © . 
A Mai 2890 28,80] Dans Pont a 55.0 149 4 Ob, Septbr.⸗ Oftober 151% Br. Negulirungs“ 3 Sar 1. Mürz Ba. ee e 
August „60 „600 Danz Priva preis 147 N er 100 8 Cerk, Queenstown | 0 

% Oonsols 105.80 1050 ] bank 187 25 186,70 Roggen nur in inländiſcher Waaxe zugeführt und ee e u, ie 7 
d westpr D. Oelmühle 106,56 106,50 zu ziemlich unveränderten Preiſen gehandelt. Bezahlt 2. E N eg 3 4 | Nebel 4 
4% ndbr. | 96,50 86,40] de. Prierit. 10,50 106,00 } IH iulänbildier 1284 bis 1276 109 . 126 fa 108 Bette Sofb. VVV Y [ni | 4 
8 n 0 20 90 91,20 N. N 35.70 35.80 Anbei 1 . Dr. akt 155 R Ar- e en . 4 — . 2 5 
Acer 77,10 76,40| Ostpr. gb anf 97 & Br. 96% 4 Gp, Juli-Anguſt inländiſch — 2 Nebel 7-17, 

‚Srlent-Anl| 55,70 55,40 tarım-A, 65,80 65.00 $ 117 «4 bez. Regulirungspreis inländiſcher 109 &, . 83 1 | Nebel 1 

deb er Bussen 93,30 Danziger Stadt-Anlelbe— unterpolniſcher 96 , tranſit 95 M Karierabe 98 | . te 

Fondsbörse: güustig. Gerſte nur wenig gehandelt. Bezahlt iſt inländiſche Landen 176 | W 3 | bedoext 1 
du „Lamburg, 2. März Getreidemarkt. Weizen loc große 1108 102 , mit Geruch 1098 90 &, rar Oheraniiz 175 | wew. 3 | bedooke 1140 
— ‚ dolſteiniſcher loco 168,00 172,00 — Roggen loco zum Tranſit große 118/98 95 M e Tonne. — Hafer „„ e 
mud mecklenburgiſcher Loco 190 bis 134, rufſicber lets mländifcher 106 , extrafein 111½ &, 112 4 dr wien % Mun 2 ede [ 
Sg, 102,00—104,00. — Hafer flau. — Gerſte rubis. Tonne bezahlt. — Pferdebohnen galiziſche zum Tranfit | AA T wolkenion | 4] 
24, bd! still. eco 43% -— Spiritus feſt, er März 12 4, 113 M, 113% &, nicht hart 110 & i Tonne o 2 volkenles 11 
25 Bor r April: Mei 8. Br., „ Mai- Jun 1 gg gr 75 Ir 50 Kilo bes Du BES 2 = Ua m 33 > 
I Br, Sr Juli⸗Auguſt 25% Br. Kaffee geſchäftslos. sablt. — Weitenkleie grobe 38% „ der 50 Kilo ger iffslif ik dle Windstärke: 1 — leiser zug 1 — leicht 3 «= ewe 
Petroleum Standard white I 10 „ bandelt. — Spiritus loco 36 & bezahlt. Schiffsliſte . in lädt m ar — 
8.60 feft, ite loce 6,10 Dr Neufahrwaſſer. 2 März Lind: edge 2 Bear, 11 n ee a 


Gd. 6,00 Gd., Ne Aug. 640 GD. 7 
TT . Productenmärkte. 


Die Welz bcr gc fig in ig een wenig on 
e Wetterlage ha im Allg meinen 

ändert, gegenüber einem EN imum über 775 Mini. 
welches ſlch von Irland fü fmärt nach den Alpen 
erſtreckt, liegt im weißen Meer eine Depreſſion don 
unter 743 Millim. Im Nord: und Oſtſee gebiete wehe 
ſtalſe weſtliche und nordwestliche Winde, ſüd 55 
davon leichte meiſt umlaufende Winde. Das Wetter 
über Centraleuropa trübe und neblig, iedoch obne erheb- 
liche Niederſchläge. In Nord⸗ und Mitteldeutſchland 
liegt die Temperatur erbeblich unter der normalen, da⸗ 
gegen am Nordfuße der Alpen dauert der leichte Froſt 


= in Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


W. 
Ange kem men: Commerce (SD.), Hertz Drelö- 


eer. 
Ihr der Geſegelt: Anna (SD.). Petterſon, Aarhus, Ge⸗ 
%, Aegypter 71,15, 42 ungar. ®oldrente 76,40, 158,75 & bez., bunter uf). 122 14,0 4 bez., votber | elm es * ei e, gie 2 
N 


1278 beſ 153 4 bez., ruſſ. af 94, } N abmke, b 

98,75, 1098 u. 1108 12 19145 117,50, 1228 115 25, Tuche 1 00 Gene Beile, Kleie. — Avance (SD, 
t 85 N 0 S Gidon Morſtrand 
1 ngeiemmen! Yee .), Gilholm arſtrand, 
82,25, 1208 88,50 K bez. — Gerſſe ver 1000 Kilo große de 3 Cato (SD.), White, Hull via Swinemünde, 


Wie 78,25, 5% öſtecr. Bapierrente 96,70, öſterr. Stibers } 
ate 12.95, 4% öftert. Goldrente 108,0, 4% ungar. God. 


22 
24.5) eber Logſe 132,75, 1864er Looſe 165, CTreditlooſe 


anzoſen 238,00, Lombarden 89,25, Galizier 197,50, 97,75, 100 M bez. — Bohnen 1000 Kilo 108,75 
12 97 . 215,50 Pardubitzer 111. 115,50 bez. — Wicken % 1000 N10 84,50, 
Jade, Nordweitb. 38.75, 94,50 M bez. — Rübſen Pr 1000 Kilo ruſſ. 
n 


SGeſegelt: Alma (SD), Sadewaſſer, Rotterdam, 
Ge treide und Güter. — Lotte (SD.), Oeſterreich, Rotter⸗ 
dam, Getreide und Güter. 

. Nichts in Sicht. 


5 Thorner Weichſel⸗Raupor:. 


205,50, Anglo⸗Auſtr. 104,00, Wiener Bankverein loce 36% A, Yr März 36% „ G 5 s — 
J 0, Ungar. Freditactien 283,00, Deutſche Plätze 62 80, 37% 4 Gd. Mai⸗Juni 29 4 r., 7. Juni 39 4 „porn, 2. März Waſſerſtand: 1,47 Meter. E Barometor-Stand | Pnermometer Wind und Weiter 
gr * Dee 10 1 Wechſel — 3 1 2 ia Sulı 20 8 Auguſt 40% M Gd Wind: W Wetter: bedeckt, windig, gelinde E 11 Celsius. 5 
; el 105,60, Napoleons 10,15, Dukaten 5,97, er Sept. 40% — Die Notirungen Re 5 
arknoten 62,82. Nuſſiſ Bauknoten 1,14, Silber⸗ Getreide gelten tranfite. f gen, für ruſſfcßen . = BE a * 5 81 2 760,6 44 NW., stürmiseh, bedeckt. 
dete Ven Länderbank —, Tramway 209, Tabak⸗ 2. März. Getreidemarkt. We ach damit der Anregung, welche die ungän-tignn Tendenz- 12 760,3 > IM., stärm, bedocht. 
’ 


4 meld unten de mden Börsenp Aae gaben. Hier state dis Bpeeu- 
— grosse okhalımag, nnd da auch das Angenet echt siärker 


Te Auaſterdam, 2. März. Getreidemarkt. Weizen auf 168,90. — Noggen unverändert, loco 

| Auf ine niedriger, „. Mai 216. — Roggen loco ) Mai ;25,50, Yr Juni: Juli 126,50. — Nadz fill Bun e wen, har Tür heimbehn fdr, Teer 

1 Ap U h für fremdo festen Zins rasende Papi-w. Die Kassawerine 

112121. — el dec 2. Jr Mai 22%, | Dei 37,60, Mer Suni-Suli 38,90, Audit Sete e eren Bar el cont werde mt. 8% F. gere- 
} 10. internationalem Gebiet gingen ösıerreichische Creditactien zu 


Verantwort a Redacteure: füt den politiſchen Theil un 
mifchie Nachrichten: Dr. B. Herrmann, „ bad Feuilleton und Bi 

9. Rödner, — den lokalen und ie leu, Gandels⸗, Marine⸗Theil 
den fibri — — 2 1 K Alen — für be 8 


Durch. die Geburt eines kräftigen 
Jungen wurden e 7 


Für die Frühjahrs⸗ u. Sommerſaiſon 


ſind die ee eee, Stoffe zu 5 
Paletols, Anzügen, Beinl leidern |? 
und Westen 


gereits eingegangen. Wir empfehlen dieſelben in einzelnen Metern zu 2 
Ingros⸗Preiſen und laden zu zahlreichen Ankfuf n ergebenſt ein. 


Riess & Reimann, | 
2 Tut Waaren aus, Heilig 1e 6 eiltgaſſe 50. — 


3831) und Frau, geb. ede 
Danzig; den 3. März 1887. 
Nach ſchwerem Leiden entſchlief 

heute unſer vielgeliebter Bruder, 

Schwager und Onkel, der Kaufmann 


J. Hirschberg, 


was ſtatt jeder beſonderen Meldung 
— 5 55 anzeigen 

Die Hinterbliebenen. 
8 eee =: I: Re) 1:0 


Promenaden-Nader 


empfehlen 
in grosser Auswahl 


Domnick & Schäfer, 


63, Lauggaſſe 63. (3877 


Als ehelich Verbundene ent: 8 
pfeblen 3382 


ch 
® Berta u. Lndwig 3 


Nur mein N Coafections-Ge⸗ 
ihn ſuche ich zum 1. April einen 
er Branche dertrauten jungen 


unter agg ſtreng von Pan Bi 
2 Bedienung ei Gele ter Saar 


ſucht, geft. a.g_Zeugn..als 
empfehle ich m 2 Lager von 


Auction 


in Schoenwarling. 


Freitag, den 4. März er., 
Vormittags 11 3 5 
werde ich am oben angege enen Orte 
bei der Beſitzerwiwe Nau im Wege 
3 Zwangsvollſtreckung 


3 ſchwarzbunte Kühe 


öffentlich 55 gegen gleich 25 
Zahlung verſteigern. 


Wilh. Harder, 


Gerichtsvollzieher 
A Altſt. Erd x I. 5 


Order. Posten 
5 =D. Salerno von Newyork 


bitte ſchleunigſt anzumelden bei 


3795) F. G. Reinhold. 
Sammelladung 


Berlin 


an Bude bz | 
Danzig, 


Langenmartt Nr. 2 
Aach RN 
Reparatur Werkſtatt 


ausfrau anderw Engagement. 


Adr. u. 3861 a. d. Exped. d Ztg. erb. 
Et gut möbl. Wohnung,, Saal⸗ 


9 9 
5 Etage, beit. aus 3 Zimmern nebſt 
2 Balkon ‚und Bedientengel 
Ha ihma b chine N ede 


Veſich tigungszeit Vorm. von 11—12 
Nachmiktags 4—6 Uhr. 4820 


Pfefferſtadt 4, 1 Tr. 


iſt eine herrſch. Wohn v 
Piecen nebſt Zubehör era April un 
verm. — 3 22, 1 Tr. 


Liedertafel 
A Kaum. Tereins von 1810. 


Zu dem am Sonnabend, den 


für den Pi in der Familie und für die verſchiedenen Erwerbszweige. 
Speciell für Damenſchneiderei und Familiengebrauch haben ſich meine 


Rudolphy Nähmaschine NO. 34 (Mule System) 


und 


Rudolphy Nähmaschine No. 35 Gingersysten hocharnip) 


| glänzend Pie 
. Dieſelben ſind mit den praktiſchſten Er Hal Ba Are 1 7 faſt geräuſch⸗ 
— N N los und erleſchtern durch den extra großen e zwiſchen dem Arm und der 
N DR Tiſchplatte das Anfertigen Aae Kleidungsſt ücke, Mäntel, Betteinſchüttungen, 
| N werden fe ꝛc. Aden au denen 7 e dc — 5 einer ah. unter⸗ 
worfen ſind, werden aus edelſtem aterial hergeſtellt und nahezu unverwüſtli 5,8% 
= ernehme für jede Nähmaschine reelle 3 jährige Garantie, ger bei Baar⸗ d 5. Mära er ee ale 
zahlung hohen Rabatt und verkaufe auf Abzahlung unter coulanteſten $ 1 bauſes flattfindenden 


muſik. Unterhaltungsabend 


Ende dieſer Woche. 
S von Umzugs⸗ und bel den 1155 Erenlalr mit ' 
tuck⸗Gütern er 5 adie 2 ir nen a dennen baldigst 
8 et 1 
f er Begi r . 
Bildungsänftalt für Fröbelſche tal: Concerts erfolgt präeise 
„Si Nahen. » A n Z i 8 5 8 Uhr. (87 


Das Comité. 


BEP: ER g 


Waff 2 ung 


Zur weiteren Beſprechung über die bevorſtehende ng. 
Erhöhung von 10 auf 20 Pf. pr. Eubilmtr. und von 2 auf 4 Mark 
pro Raum, laden wir unſere Mitbürger zu einer zweiten Verſamm⸗ 


Butter 5 
Durch größere Abſchluüſſe 
mit den renommirteſten Molke⸗ 
reien bin ich jetzt in der Lage 
regelmäßig jeden Poſten der 
als bekannt feinften . i 


M Seite Verein ehemaliger 1 


am Orte ſowie nach außerhalb werben | Johannis-Schüler 
führt d 0 „ 
prompt und billigſt ausgeführt durch Freitag, 4 März, Abs 8 Ul. 


„ Steiniger, Brodbänkengaſſe 44, 1 Treppe. 
3842) Dung Vorſtädt. Graben 2. (Auguft Wet (3883 
2 . Der Vorſtand. 


Kölner Dombau - Leiterie, 
Ziehung unwiderruflich 10. bis 
12. März er., Loose a A. 3,50, 

Allerletzte Ulmer Münster- 


Lo t Tafelbutter aue friſch 8 ; = = 
2 7500. Lecter, A 0 ſabe iar den emplebfe 155 lung auf Freit den, 4. 48 Wag, Lieferanten für größere ee 
* € * ehr billigen Prei * 
Marienburger Schlossbau ban 4 1.20 per Bio (8876 E ag, N M ‚ 8. C. 


, Hauptgewin 000, 
eg ö Bag Wenzel. 1. Damm 11. 


888 4(ü TTT 
r e ee An Maränen Das Comité! 9225 
Th. Be „Gerbe 2. Freitag am Theater. e 


g Das Lokal al iſt Der Ornithologiſche Verein 
vermiethet, in den Silen des Noris Wilhelm⸗ 


Röpgen Ziege und 
aſchinenſtroh. 


Näheres unter 3873 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Fine Destillation m. Aussehank 


wird per bald oder ſp. bier oder ausw. 
zu pachten reſp. zu übernehmen geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 3869 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
in in einer Kreis- Stadt, Weſtpr, 
ut gelegenes mit ıchöner Ausſicht 
versehenes Garten⸗Etabliſſement, iſt 
unter e Beding, mit geringer 
Anzahl. Jam Verhältniſſe halber zu 
verkaufen. Gef. Adc. unter Nr. 3862 
an die Exped. dieſer Zeit. erbeten. 
Meine Jäschkenthalerweg 20 gelegene 


Villa 


beabsichtige ich zu verkaufen. 
L. Langfuhr— Danzig. W. Behrendt. 


Eine Schmiede, 


in der Mitte der Stadt gelegen, mit 


br, 
nach dem Bilbungavereinshaufe 1 125 Hintergaſſe ergebenſt ein. 


Kneipabend 
Aller Garpstudenten. 2 


Sonnabend, d. 5. März er., 


im Colosseum-Brän, 


Hundegaſſe 96, vorne links. 
(Abſchied einiger Mitglieder.) [3852 


Restaurant cs 
zur Sehweizer-Halle. 


32, Heiligegeiitaafie 32 
erlaubt ſich einem bochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. A. Kerſten. 


Kalser-Passage, 


ub wengaſfe 8. 
Jeden Donnerstag: 


Gr. Künftler⸗Contert. 


mit Solo⸗Vorträgen von Flöte, Cello 
und Piſton bei freiem Entree. 
Anfang 74 Uhr. (696 


Cafe Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONOGOERT. 


Pifton⸗Soli von Herrn Leit, 


geschlossen. 
daher muß mein Cigarren⸗, Ciga⸗ 


Kölner Dombau-Loose 
retten⸗ und Lederwaaren Lager bis Schützenhauſes zu Danzig 


kleiner Vorrath noch zu haben bei 
Mitte März total geräumt fein, 


ermann Lau, 
dementſprechend habe die Preiſe ganz vom 2. bis fl April, ſeine 


3509) Wollwebergaſſe 21. 
dust er ehen ſind — — 9060 IV. Große Ausſte ung bon Geflügel, 


Soeben erſchien eine billige Aus⸗ 
gabe von Julius 1 Schriften: 
Von der Erde zum Mond, 
Carl Ho penratl, Schmuck und „Singbögeln t., 
a op verbunden mit Prämitrung und Lotterie 
Matzlanſchegaſſe 2 Programme und nen hn der Vorſitzende des Aus⸗ 
. ſtellungs⸗Comites E. Eschenbach 36 Wei once Kirchengaſſe 1. 


Reife um den Rond, 
Reiſe um die Erde in 80 Tagen, 
Nele. Kg dem Mittelpunkt der 
aa Wochen im Ballon. 8 — 
I RR Meilen unterm] Kämme, Bürften, Spazierſtöcke, Schluß der Anmeldungen den 20. März 1 
Abenteuer von drei Ruffen > Pfeifen, Schach. u. Dominoſpiele, Der Vorſitzende des Ornithologiſchen Vereins zu Danzig. 
drei Engländern in Süd⸗ Schach⸗ und Damenbretter, Spiel⸗ Dr. — — an Sf Rest Nr. 128. (3834 
frika. marken und Teller, Kartenpreſſen, 
eee des Kapitain Hatteras, 3 19015 und 8 N P FRE 
7 garrenkaſten, Doſen, Cigarren⸗ 
Jeden Band toftet 75 3, ipigen, Meerihaummaaren Shmud- Wohnung, gute Nahrungsſtelle, iſt 
waaren, Obſtmeſſer und Ständer, ir 5 ; an einen tüchtigen Schmied zu 7 
Hornlöffel, Meſſer und Gabeln, & 5 4 pachten. Näb. el a erbeten, fur 
Bilarbbälle, Kegelkugeln, Kegel, Ein wa Bügel, gut erhalten, 
Würfel u. Becher, Fächer, Zeitungs⸗ 


halter, Handſchuhweiter u. ſ. w. 
in größter 1 55 empfiehlt 


Vorräthig bei 
A. Trosien, 


5 6. 8856 


Friſche Kieler 


60 M. zu verkaufen a 
feigen Nr. 7. 


‚ieh 125 55 8 
ianinoe a init zu 


protten F degaſſe 103, 1 (i] Gele n 
g elix G verkaufen Hundegaſſe A 
heute eingetroffen, Brodbänkengaſſe Ar. hp 9 Ein feines Freuzlaitiges Anfang U. Ende 1 . 


Pianino 


mit vollem ſchönen Ton iſt ſehr preis: 
ö 8 au dert Der Gran 52 part. 


Entree & Perſon 10 . 


Dansiger Stadttheater. 


Freitag, den 4. wi 1887, 4. Serie 
grün. 114. Ab.⸗Vorſt. P.-P. A. 
Dutzend⸗ Bis haben Giltigkeit. 
Noſenmüller Pony Finke oder: 
Abgemacht. 55 Cart cn 5 in 
5 Acten von Dr. 

8 den 5. März . * Ans. 
Ab. k 5 P. B. Bei halben Preſſen. 
Auftreten von Carl Ernſt. Julius 
Gäfer. Drama in 6 Acten don 

Sbakeſpeare. 


Wilhelin - u - Theater, 


Tren — 8 Dar 1887, 
fang 


Große Epeeialitäten Bor: 
ftellung und Concert. 
Neues Künſtler⸗Perſonal. 

Herr H. Penzelli, Dauendarfieker. 
Fräulein Mitzi Marien, 

Wiener Liederſängerin. 
Herr Th. Zierra 
Univerſal⸗Humoriſt. 

Monſ, und Mlle Lüngslow, 
Großartige Productionen auf dem 
Doppel⸗Drahtſeil (ohne Concurrenz), 

Mr. Oscar Vero, 
Champion Malabapifte, 
Mr. Delboss. der vorz. Autipode, 


neradeitber der Großen Krämergaſſe. 


18" große Partie wolleue Pferde⸗ 
decken verkaufe, um damit zu 
räumen, bedeutend Hunter dem Koſten⸗ 
preiſe. L. Schmidt. 

3861) Gr., Wollwebergaſſe 6. 
empfiehlt 


| Danziger 
"are, EI ebe k 1 


1 x Hiermit zeige ergebenſt an, daß 

Hochfel Ink Cafe! An! ler der Eisverkauf mit Aulteſeruntz frei 
Haus vom April sb beginnt. 

erhalte jetzt wieder täglich neue Sen⸗ Abonunments werden entgegen⸗ 

dungen u empf. die pr. Pfd. A. . 20. genommen im Kompteiv, Prpſen⸗ 


aſſe Nr. 95, von 9 bis 12 Uhr 
Carl Kö öhn (8879 Vormittags. (3851 
Vorſt. ae 45 


e I. Brandt. 


We Krärthelt und vorgerückten 
Alter“, beabſich tige ih mein 
Haus in welchem fett 30 Jahren ein 
Leder⸗Geſchüft mit beſtem Erfolge be⸗ 
trieben und daß ſich auch zu jedem 
anderen Geſchäfte paßt, ſehr preis⸗ 
würdig zu verkaufen oder zu verpacht 
Zahlungsbedingungen ſehr günſtig. 
' Das noch vorhandene Lager in Ober: 
Ybortroffl. Caca u. Unterleder, Brandfohlleder u. Aus⸗ 
Preis: por 27 25 vn; 22 ſchnilt ſoll zu jedem nur annehmbaren 
— 300 156 * Preiſe ſchleunigſt verkauft werden 


11 15 ee Bett fe d S Pr ua 


Daumen, 
eiſerne Bettſtellen, 
fertige Betten, 


Roßhaare und Roßhaar-Matratzen, 
Seegras⸗Matratzen 


empfiehlt 


N. I. ze. 


35 Langenmarkt 35. 


Ein Aneitbiiriner Geige 


Geldſchrank 


x ſteht billig zum Verkauf Milch⸗ 
N en 32, Laden. (8876 0 


Zum zum Bearbeiten von 
Zuckerrüben dec ein al 
11 30-40 Mann ſucht als Unternehmer 
Stelle ein unverheiratheter tüchtiger 


i jun er M bar Adreſſe: Leo Gneba 
u At. Kiſchau. (3871 


dir mein Comroiz Tube dc el einen 
Lehrling 


gegen Remuneration. 
Feodor Hoeberlein, 
—WMilchtannengaſſe 1. (3847 


von hente ab br Bol Pfd. 60 5 5 


Suche ür mein Colonial⸗ und 
Delicateßwaaren⸗ Geſchäft 


einen Commis. 
Adreſſen unter Nr. 3844 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten 


AKirdengartnerlunen I. und? Kl, die 


auch in der Muſik unterr. kö a Auftreten der Parterre⸗Gymnaſtiter 
Abraham Hirschfeld, abenmäde, fr bee) Branchen, D Troupe Jackley, 
2 Arſchan. — 3 nette Kindermädch., Stubenmädch. en ſowie ſämmtlicher Specialitäten. 


gut empf Wirtbinnen für Stadt und Alles Uebrige iſt bekannt 

Land empf. des Bureau Hl Geiſtag. 27 Fir die 5 5 Abonnenten ist 

Eine erfahr, Klavierlehrerin wünſcht dieſer Nummer eine a. age: 
noch einige © tunden zu beſetzen „Empfehlung der Färbere 

und werden auch Damen, die ſich Cbemiſchen Waſchauſtalt — 8 

beſonders im quatre-mains ſpielen Falk hier“, beigelegt. (38 

üben wollen, angenommen 

e m friche Größe Eier ge⸗ Gef. Abr. unter Nr. 3806 in der Wruck u. Berlog b. A. W Kaftwaun 

ſucht von L. Casper, in Chriftburg. ! Expedition dieſer Zeitung erbeten. iu Danzig. 


— 


00 . se den ge e Guts kauf reſp. 

„ . Eutz, Guft. Jäſchke, Ad. 

Eick, Kiedrich Groth, Sen stehn, Pacht⸗ Geſuch. 
Paul Liebert, Ludiwig Müßtle,elbert Mit 30 — 40000 en. Anzablung 
Neumann, Leo Prügel, A. W Prahl, an Chauſſee, Nähe Bahn und Zucker⸗ 
Gebr. „rare, Rudolph Roemer, fabrik. Adreſſen nehſt fpec. Angaben 


Carl Studti, Danzig; Paul Unger unter 3819 an die Expedition dieſer 
und Johs Wiebe, Zoppot. (1432 Zeitung erbeten. C 


omtoir 1. Abril er. zu Wa a 
2 Hundegaſſe 92. Näh. 1 Tr. (3883 


